
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Hirsche (von Beat Rüst, Thomas Wickert, Ziko van Dijk u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Rothirsch&oldid=105882)

Die ausgewachsenen Männchen der Rothirsche tragen ein großes verzweigtes

. Junge Männchen, bei denen das Geweih noch keine

Verzweigungen hat, heißen auch „Spießer“. Das Geweih wächst aber nicht das

ganze . Es wird jedes Jahr nach der Paarung abgeworfen

und wächst dann wieder neu, aber noch größer. Dabei wachsen den alten Hirschen

bis zu fünf  Geweihknochen in nur vier Monaten.

Wenn das Geweih fertig gewachsen ist, wird seine Blutversorgung eingestellt. Es

stirbt dann ab, bleibt aber auf dem  angewachsen. Das ist

ähnlich wie bei unseren Fingernägeln, die auch abgestorben sind. Im nächsten

Frühling wird das Geweih wieder komplett abgeworfen. Dabei stoßen die

 mit dem Geweih gegen Bäume, so dass es abbricht. Große

Geweihe fallen auch von selbst ab.

Das Geweih ist bei Jägern als  sehr beliebt. Je größer und

verzweigter es ist, desto beliebter. Oft werden die Geweihspitzen gezählt und man

benennt den  danach: zum Beispiel ein Acht-Ender, oder ein

Zwölf-Ender.


